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Bild VON Wichern ist 1L1UT über die zahlreichengriffliche Schärfe leidet zusätzlich durch die
gleichzeitige enutzung des Terminus „tradi- Brechungen durch die Wichern-Bilder der
tionale Lebenswelt“. Bedauerlich ebenfalls, Wirkungsgeschichte zugänglich Jochen:
AaSs In der spannenden und für einen inter- Christoph Kaiser/Stephan Sturm)

uch WEln die Wichern-Forschung nochkonfessionellen Vergleich hoch wichtigen Auf-
arbeitung der laändlichen Frömmigkeit ledig- 99  (0)8 der Aufgabe einer diffierenzierteren Kon-
ich die verdienstvolle Auswertung der Pfarr- urıerung der Entwicklung seiner Theologie”
berichte erfolgt, die ber mıt Sicherheit eben- steht (Volker Herrmann) lässt sich die
falls reiches Material bietenden lokalen Thematik des Abschnittes doch viel
Archive unberücksichtigt bleiben. Der dritte festhalten: Wichern ist als Theologe nicht 1Ur

Eklektiker zwischen Erweckungsbewegung,Teil findet aufgrund der gewählten Milieube-
orifflichkeit auf der Ebene der Lieferung Von Luthertum und Schleiermacher. eıne „Schöp-
Zahlen eıne Grenze; hier hätte die uswertung erische Auswahl“ gruppilert sich die
dieser Kennzifftfern ETW auf der Ebene der Christologie und den Reich-Gottes-Begriff
Milieutheorie des Arbeitskreises für Kirchliche Gerhard Schäfer/Ralf Hobur un!

der „christlichen Liebestäti eit  . and-Zeitgeschichte Münster einen signifikanten
Beitrag ZU) ersten WIESzweıten Teil eisten lungsimpulse und Handlungsformen WwI1e Ööku-
können. Dennoch ist das Buch ıne echte menische Ansätze Jürgen Albert/Kar/
Fund be, die ZUT Weiterforschen einlädt! Dietrich Pfisterer).

TÜ ingenbin Christian Handschuh Den Analysen ZUIN Kirchenverständnis
Abschnitt (Volker Herrmann) ordnen sich

die Einzelbetrachtungen den Ihemen Di1a-
Volker Herrmann, Jürgen Gohde,. Heıinz konie und Diakonat, Evangelisation Uun! Pub-

Schmidt rg. Johann Hinrich Wichern lizistik (Norbert Friedrich/Martin olft/Mi-
rbe un Auftrag, DWI 30, Heidelberg, chael Häusler/Martin Reppenhagen/Hans Ha-
Universitätsverlag Wiınter, 2007/7, 360 . 9/8- fenbrack) bruchlos ein un versehen S1E mıt
3-8253-5370-4 exemplarisch differenzierenden Konkretionen.

Wichern ist als „Vater“ iınes Rettungs-
Kın Kongress mıiıt dieser Thematik VOMM DE hauses Pädagoge, der ıne Lebenswelt Aaus

11. März 2006 in Heidelberg bildete die Alltag und Festen schaftt, In der Leben
taktveranstaltung den Feıern des 200 Ge- Kompetenzen für das Leben werden
burtstags VOIN Johann Hinrich Wichern Jahr (Bettina Lindemeier/Ute Gause/Silke Köser/
2008 Das Diakoniewissenschaftliche NSTITU) Hans-Jürgen Benedict). Durch die Innere
Heidelberg und das Diakonische Werk der Missıon und die VOIN ihr ausgehenden Impulse

als Veranstalter wollten damit der W1- bis das Gefängniswesen hinein ist uch
chern-Forschung aus gegebenem Anlass einen „Gestalter des Sozialen“ In einer eıit rasanter
kräftigen Im uls zuführen. Der Band der technischer und wirtschaftlicher Entwicklun-
„Veröffentlic des Diakoniewissen- SCHL, lawinenartig anwachsender Massenver-
schaftlichen Instituts“ in Heidelberg legt 11U)  > arn unNng und europawelıt zerbröckelnder SO-
die Ergebnisse VOT. zialstrukturen der vorindustriellen eit (Chris-

Dabei rweıtert die Hauptvorträge der tıan Niemeyer/Roland Anhorn/Annette Nol-
einzelnen Arbeitsgebiete des Kon ler). Welche Perspektiven für die Sozialarbeit in
Ergebnisse VOIN Worksho un: ematische einem mehrfach veränderten Umfeld lassen

des Instituts ent- sich Wichern gewinnen‘ Dieser Problema-eıtrage, die 1im Umifel
standen sind. SO ergibt sich eın In fünf grofße gehen die eiträge und Problemskizzen des
Abschnitte egliederter Querschnitt durch die Abschnitts nach
derzeit In Wichern-Forschung tuellen Die Ausblicke des Abschnitts stecken
Fragestellun reich Anregungen für alle ein1ıge zentrale Impulsfelder 1im gesellschaft-

Ihemen Diakonie Interessierten, ebenso lichen Wandel der egenwa (Heinz
reich Einblicken In den Stand der FOr- Schmidt), dem se1ıt Wicherns Zeiten
schung WIeEe Anregungen ZUT Weiterarbeit. Missverständnissen reichen Spannungsfeld

So verstehen sich diese fünf Abschnitte als zwischen Kirche und Diakonie (Frank Otfried
offenes und der Erweiterung bedürftiges Ter- uly) und der Chance der Diakonie inter-
rıtorıum uch interdisziplinärer Diakonie-For- nationalen Netzwerkstrukturen Jürgen
schung und innovatıver Diakonie-Praxis. Gohde) ab.

Bereits der Abschnitt, der den politischen,
innovativ“ fassen Volker Herrmann und

In einem Anhang „Durch Tradition
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Kon-
texTt der diakonischen Gründerzeit zwischen Heınz Schmidt die Wichern CWONNCHECH
dem Wiener Kongress und dem Jahr 18458 Anregungen und Impulse 1n acht Thesen
absteckt (Theodor Strohm), stellt die unerläss- unı versuchen, sS1Ee für heutige
liche rage nach den Zugängen: Denn uch das diakonische Arbeitsfelder zwischen Sozialstaat
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und ihre diakonischen Verpflichtungen erns ethnischen und nationalen Integrationsfunk-
nehmenden Kirchen zugänglich machen. tıon und in der Wechselwirkung untersucht

Kongress un Kongressbericht legen einen werden.
Forschungsquerschnitt VOT hne den An- Miıt der territorialen Ausdehnung der abs-

burgermonarchie In der Frühen Neuzeıt kamspruch, Fragen das Erbe Wicherns
ıne beträchtliche Zahl VO  — Orthodoxen in den1n Blick nehmen wollen. Mut ZUT Gestaltung

dieses Erbes zwischen ‚NCU! Armut“”, Sozial- katholisch geprägten und VO  e der Rekatholi-
und Zivilgesellschaft machen s1ie durch sierung bestimmten Herrschaftsbereich der

ihre vielfältigen Anregungen allemal! Habsburger. DIie Unierten versprachen sich
Gespannt sein kann I111all indessen auf die vielfach ıne soziale und politische Besser-

Ankündigung einer Auswahl Von Predigten stellung. „Vielfach galten die unlerten Gläubi-
Wicherns (Volker Herrmann/Gerhard SCH als instrumentum regn1 ZUT imperialen
Schäfer, 206f) I)Denn den Prediger Johann Integration. 14) Dabei konnten s1e freilich
Hinrich Wichern macht bisher keine der uch ınem OfOor partikularer un! reg1l0-
Sammlungen seiner Schriften zugänglich. naler Interessen werden. Wurden konfessio-

Reutlingen Walter Göggelmann nelle F1 enheiten prägend für die Entwicklung
natıon Bewusstseins® Welche Aufgaben
übernahmen die Geistlichen Prozess der

Maner, Hans Christian, Norbert Spannenber- Nationsbildung? Wıe gestalteten die grie-
chisch-katholischen Kirchen ihr Verhältnisger f Konfessionelle Identität und

Natıon und aat,; nicht zuletzt dort;Nationsbildung. I Die griechisch-katholischen
Kirchen in Ostmittel- und Südosteuropa der Aspekt des Nationalen über das Konfes-

und Jahrhundert. (Forschungen ZUT!T sionelle weıt hinausgriff, wI1e der Beitrag VOonNn

Geschichte und ultur des östlichen Mittel- Hans Christian Maner für umänılen beispiel-
Ceuropa 25% Stuttgart, 2007, Franz Steiner haft aufzeigt.

ıbt In den griechisch-katholischen Kir-Verlag DE e 978-3-515-09024-7/

hinausreichendes Selbstverständnis zwischen
hen ein gemeinsames, über die Regionen

Die griechisch-katholische Kirche, in zahl-
reichen Staaten des Ostblocks in der eıt der Orthodoxie und römisch-katholischer Kirche?
kommunistischen Herrschaft aufgelöst und DIie einzelnen eıträge, die geographisch VOIN

unterdrückt, wird SCIN als eine Brücke ZWI1- Polen über die Ukraine, ngarn bis umänılen
schen West- und Ostkirche, Ja uch zwischen reichen, markieren alle das Spannungsfeld, in

dem die griechisch-katholische Kircheden Mentalitäten des europäischen W esten
schen der Universalität und den regionalenund des (Ostens gesehen. Miıt dem Bild bzw.

Modell sich denn uch das Gru{fswort des Identifizierungen, zwischen der nationalen und
Oberhaupts der ukrainischen Griechisch-Ka- der rientierung Vatikan, zwischen politi-
tholischen Kirche Lubomyr Kardinal Husar, schem Engagement und ausschlie{fßslich ge1st-
auseinander. Der Kardinal beklagt, ass eine lich-seelsorgerlichem [henst den Menschen,
Brücke, die wWel fer verbinde, kein eigen- zwischen der östlichen, orthodoxen und der

lateinisch-westlichen Tradition stand.ständiges Wesen, keine eigene Fxıistenz besitze.
diese Einschätzung grundsätzlich stimmı1g

nationale der das kirchliche erständnis?
Was prägte vorrangıg die Identität, das

Ist, braucht hier nicht erortert werden, s1e ist
jedenfalls aus der oft schmerzlichen Erfahrung Welche olle dabei Abgrenzungsvorgänge
der Griechisch-Katholischen erwachsen, die In spielen, verdeutlicht der Beıtrag über die
der Gefahr stehen, zwischen den beiden Ufern griechisch-katholische Kirche ın Galizien, die
zerrieben werden. DIie schwierige Identitäts- ihr ruthenisch griechisch-katholisches Selbst-

verständnis in Abgrenzung den katholi-
konfessioneller, sondern seıt dem 19. Jahr-findung Zwischenraum ist nicht 1Ur In

schen Polen und den orthodoxen Russen
hundert uch in ethnischer und nationaler SCWANN, Bilder und wechselseitige Wahrneh-
Hinsicht problematisch. 19013188 spielten eine zentrale olle un! Vel-

Eiıne internationale Tagung 1m galizischen tieften nicht selten den Graben in konfessio-
Lember veranstaltet VO (jeisteswıissen- neller und nationaler Hinsicht, w1e wiederum
schaftlic Zentrum Geschichte und Kultur das Beispiel der griechisch-katholischen Kıir-
Ostmitteleuropas der Universitä Leıipz1ig che 1n der Ukraine zeigt: VOIN den ınen als

trojanisches Pferd der polnischen Katholikenunı dem NSTIU: Kirchengeschichte der
L ’ viver Theologischen Akademie War das wahrgenommen, Von den anderen als 1USS-

Forum, auf dem der Gro(ßfsteil der Beıtra landhörig verdächtigt. Da gestaltet sich uch
des vorliegenden Bandes vorgestellt das Schicksal eiInNes Vermittlers zwischen den
Religion und Konfession sollte dort nicht Konfessionen sehr schwierig, w1e das Beispiel
in ihrer transzendenten Dimension, sondern des Metropoliten Andre) Septyc ' ky) eindrucks-
uch in ihrer sozialen und politischen, ihrer voll aufweist.


